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Einleitung 

1 

1 Einleitung 

In einer Zeit, in der der Wettbewerbsdruck durch die Globalisierung, sowie auch 
durch technische Neuerungen wie Industrie 4.0 immer weiter zunimmt, ist es un-

erlässlich ein System in die Unternehmensstruktur zu implementieren, mit wel-
chem die strategischen Ziele und Visionen eines Unternehmens auf der operativen 

Ebene besser und verständlicher umgesetzt, gemessen und an den sich ständig 
wechselnden Umweltbedingungen angepasst werden können.  

In der Literatur stößt man in diesem Zusammenhang häufig auf die Begriffe: „Per-
formance Measurement“ und „Performance Management“.  

In der vorliegenden Arbeit soll deswegen auf die folgenden Fragen eingegangen 
werden: 

 Was ist Performance Management und Measurement? 

 Warum sind traditionelle Kennzahlensysteme nicht ausreichend um ein 

Unternehmen zu steuern? 

 Was für Anforderungen muss ein Performance-System erfüllen? 

 Wie muss ein solches System aufgebaut sein? 

 Was für Probleme treten bei der Implementierung von Strategien auf? 

 Ist es möglich diese Probleme zu beheben? 

 Und wenn ja, ist das Performance-Management-System somit uneinge-

schränkt zu empfehlen? 

Um Antworten auf diese Fragen zu finden, wird sich diese Arbeit zuallererst mit 

den Begriffen „Performance“, sowie „Management“ und „Measurement“ auseinan-
dersetzen, um einen Bezug zur Materie herzustellen. Nach der Klärung der Begriff-

lichkeiten soll auf die Performancemessung eingegangen werden. Die Beantwor-
tung der Frage „warum“ man Performance messen muss, steht im Mittelpunkt die-

ses Abschnitts. Die Frage nach dem „was“ gemessen werden soll, wird im darauf-
folgenden Kapitel anhand der Veranschaulichung eines klassischen Steuerungssys-

temes erklärt und führt die Gründe an, weshalb ein neues Steuerungssystem von-
nöten ist. In Kapitel 2.4 wird dann anhand einer Argumentation verschiedener Au-

toren versucht, die in der Literatur sich oft widersprechenden Begriffe „Perfor-
mance Measurement“ und „Performance Management“ voneinander abzugrenzen. 

Im gleichen Abschnitt wird über die Anforderungen gesprochen, welche ein neues 
Performancesystem zu erfüllen hat. Im darauffolgenden Abschnitt soll anhand ei-

nes Grundkonzeptes der Aufbau eines solchen Systems, und anschließend durch 


